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Zum Jahreswechsel 2021 / 2022  
 

Einmischen – Einbringen oder einfach nur Glück haben? 
 

Schlechte Nachrichten geho ren zum Leben. Jedes Mal, wenn wir die Zeitung 
aufschlagen, Radio oder Fernseher einschalten oder in die Welt der Sozialen 
Medien eintauchen, werden wir mit schlechten Nachrichten oder negativer 
Stimmung konfrontiert. 
 
Es gibt natu rliche Ursachen wie Erdbeben, U berschwemmungen oder 
Vulkanausbru che. Aber auch jene, die von den Menschen ausgehen: Kriege, 
Gewalttaten, soziale oder politische Ungerechtigkeiten. Sie alle gehen auf 
aktives menschliches Verhalten zuru ck. 
Im Gegensatz zu den Naturkatastrophen, an denen wir ha ufig nicht direkt 
etwas vera ndern ko nnen, lassen sich die von den Menschen geschaffenen 
Probleme normalerweise meistern. 
Vorausgesetzt, wir wollen das?! 
 
Je weiter weg Katastrophen, Gewalttaten oder Ungerechtigkeiten 
geschehen, umso weniger beru hrt es uns. Meistens setzt man sich gar nicht 
erst mit der Entwicklung auseinander, sondern kommentiert nur das 
Ergebnis: „Das war ja zu erwarten!“ „Das hat ja so kommen mu ssen!“ „Wenn 
die sich nicht vorher einigen ko nnen, musste das ja dabei rauskommen!“ 
Wer hat schon Lust, Energie oder gar Zeit, sich einzumischen? Vorher 
„Stopp!“ zur rufen, eine andere Perspektive darzustellen oder sich 
vermittelnd einzubringen? 
 
Sind die Katastrophen oder diverse Ungerechtigkeiten aber vor unserer 
Haustu re, betreffen sie mo glicherweise sogar einen perso nlich, dann ist 
plo tzlich sehr viel Energie und auch Zeit dafu r da, sich einzumischen. Jedoch 
handelt es sich jetzt ja gar nicht mehr um´s Einmischen, sondern um unsere 
perso nlichen Grundbedu rfnisse, wie Ruhe, Einkommen oder Versorgung. 
 
Es gibt kein Netz, es gibt kein Gela nder und auch kein Regelwerk, das uns 
immer wieder auffa ngt, die no tige Sicherheit gibt oder gar die Garantie auf 
Unfehlbarkeit geben kann. Es gibt einzig und allein den Versuch! Den 
Versuch etwas zu schaffen, etwas zu erreichen, etwas zu verbessern, indem 
wir uns einmischen und einbringen. Und das, bevor sich etwas zu einer 
Katastrophe entwickelt! 
 
An dieser Stelle sage ich ganz bewusst Danke! 
Danke an die, die Tag und Nacht bereit sind zu helfen, wenn andere Hilfe 
brauchen! 
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Danke an die, die versuchen, uns zusammen an einen Tisch zu holen, um 
miteinander zu lachen! 
Danke an die, egal ob Sonntag oder 20:00 Uhr, sich fu r unsere Gemeinschaft 
engagieren! 
Danke an die, die einem immer wieder mit ehrlichen Worten oder einer 
herzlichen Umarmung wissen lassen, dass sie an einem Miteinander 
interessiert sind! 
 
Wir mu ssen erkennen, dass Auseinandersetzung nicht nur durch das 
Aufnehmen von Informationen u ber das Lesen in der Zeitung, das Ho ren im 
Radio stattfindet oder durch Diskussion in diversen Ra umen der Sozialen 
Netzwerke. Wir mu ssen begreifen, dass wir uns nicht vorwa rtsbewegen, 
wenn wir Vera nderungen, Verschlechterungen oder gar Katastrophen 
immer erst im Nachhinein kommentieren oder auch zerreden. 
 
Vielleicht ko nnten wir auch mal ein bisschen Glu ck vertragen?  
Mit Sicherheit ist es vielen von euch im vergangenen Sommer aufgefallen: 
An unserem MarktTreff haben Mehlschwalben immer wieder versucht, 
Nester zu bauen. Nicht jeder Versuch wurde von Erfolg gekro nt. Die 
Ausdauer, die diese kleinen Wesen an den Tag legen, beeindruckt mich 
immer wieder. Gerade fu r das Haus, das unter dem Dach der 
Daseinsvorsorge steht und immer noch so viele Hu rden bis zur 
Fertigstellung und Akzeptanz nehmen muss, ko nnten wir nun Hand 
anlegen, um uns - im wahrsten Sinne des Wortes - das Glu ck ins Haus zu 
holen. In einer gemeinsamen Aktion!  
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Wenn ihr z. B. beim NABU Nisthilfen bestellt (www.nabu-
shop.de/mehlschwalbennest) und diese rechtzeitig im Gemeindebu ro 
abgebt, werden unsere Gemeindearbeiter diese im Ma rz anbringen. 
(Natu rlich mit Kotbrett.) 
 
In der Hoffnung, dass diese Aktion uns und den Schwalben etwas Glu ck 
bescheren wird, wu nsche ich mir, dass sich im na chsten Jahr wieder mehr 
Bu rger einmischen und einbringen, um unsere Probleme aufzukla ren und 
aufzulo sen. Bevor sie sich zu Katastrophen entwickeln. Fu r unsere 
Gemeinschaft! 
 

 
 

In diesem Sinne, eine besinnliche und gemu tliche Weihnachtszeit, ein gutes 
Neues Jahr, das uns Glu ck, Gemeinschaft und vor allem Gesundheit bringen 
mo ge. 
 
 
 

Katja Just 
Bu rgermeisterin der 

Gemeinde Hallig Hooge 
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